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Übernahmerechtliche Angaben nach
§ 315 Abs. 4 HGB

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der paragon
AG beträgt 4.526.266,00 Euro und ist eingeteilt in
4.526.266 auf den Inhaber lautende nennwertlose
Stammaktien (Stückaktien) mit einem anteiligen Betrag
am Grundkapital von jeweils 1,00 Euro. Sämtliche Ak-
tien sind gewinnanteilsberechtigt. Jede Aktie gewährt in
der Hauptversammlung eine Stimme.

Aktienstimmrechts- oder Übertragungsbeschränkungen

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertra-
gung von Aktien betreffen, sind dem Vorstand nicht be-
kannt.

10 Prozent der Stimmrechte überschreitende Kapital-
beteiligungen

Zum 31. Dezember 2017 hielt der Vorstandsvorsitzen-
de der Gesellschaft 50 Prozent plus 1 Aktie des Grund-
kapitals der Gesellschaft.

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse ver-
leihen

Es existieren keine Aktien mit Sonderrechten, die Kon-
trollbefugnisse verleihen.

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am
Kapital beteiligt sind

Soweit Arbeitnehmer als Aktionäre am Kapital beteiligt
sind, können sie daraus keine besonderen Rechte her-
leiten.

Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vor-
stands und Änderung der Satzung

Bezüglich der Regelungen zur Ernennung und Abberu-
fung der Mitglieder des Vorstands wird auf die gesetzli-
chen Vorschriften der §§ 84 und 85 AktG verwiesen.

Bezüglich der Regelungen zur Änderung der Satzung
wird auf die gesetzlichen Vorschriften der §§ 133 und
179 AktG verwiesen.

Befugnisse des Vorstands zur Aktienausgabe

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 10. Mai 2017 ermächtigt, das Grundkapital
der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis
einschließlich zum 9. Mai 2022 einmalig oder mehrmals
um bis zu insgesamt 2.263.133,00 Euro gegen Bar-
und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von bis zu
2.263.133 neuen, auf den Inhaber lautenden Stammak-
tien ohne Nennbetrag (Stückaktien) zu erhöhen (Geneh-
migtes Kapital 2017/I).

Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht zu ge-
währen. Das gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der
Weise gewährt werden, dass die neuen Aktien von ei-
nem Bankenkonsortium mit der Verpflichtung über-
nommen werden, sie den Aktionären mittelbar im Sinne
von § 186 Abs. 5 AktG zum Bezug anzubieten. Der Vor-
stand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre in
den in § 5 Nr. 6 der Satzung der Gesellschaft in der Fas-
sung vom Mai 2017 genannten Fällen auszuschließen.

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 10. Mai 2017
ist eine bedingte Erhöhung des Grundkapitals um bis zu
2.263.133,00 Euro durch Ausgabe von bis zu
2.263.133 neuen, auf den Inhaber lautenden Stammak-
tien ohne Nennbetrag (Stückaktien) beschlossen wor-
den (Bedingtes Kapital 2017/I).

Das bedingte Kapital dient ausschließlich der Gewäh-
rung von Aktien an die Inhaber bzw. Gläubiger von
Wandel- bzw. Optionsschuldverschreibungen, die von
der Gesellschaft oder einer Konzerngesellschaft der Ge-
sellschaft im Sinne von § 18 AktG, an der die Gesell-
schaft zu mindestens 90 % mittelbar oder unmittelbar



beteiligt ist, gemäß der Ermächtigung der Hauptver-
sammlung vom 10. Mai 2017 bis einschließlich zum 9.
Mai 2022 gegen Bar- oder Sachleistung begeben wer-
den. Die bedingte Kapitalerhöhung dient nach Maßgabe
der jeweiligen Wandel- bzw. Optionsanleihebedingun-
gen auch der Ausgabe von Aktien an Inhaber von Wan-
del- bzw. Optionsschuldverschreibungen, die mit
Wandlungs- bzw. Optionspflichten ausgestattet sind.

Die bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit durchzu-
führen, wie die Inhaber von Optionsscheinen aus Opti-
onsschuldverschreibungen bzw. Gläubiger von Wandel-
schuldverschreibungen, die von der Gesellschaft oder
durch eine Konzerngesellschaft der Gesellschaft im Sin-
ne von § 18 AktG, an der die Gesellschaft zu mindes-
tens 90 % mittelbar oder unmittelbar beteiligt ist, auf-
grund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom
10. Mai 2017 bis einschließlich zum 9. Mai 2022 bege-
ben werden, von ihren Wandlungs- bzw. Optionsrech-
ten Gebrauch machen bzw. die zur Optionsausübung
bzw. Wandlung verpflichteten Inhaber bzw. Gläubiger
von Wandel- bzw. Optionsschuldverschreibungen ihre
Pflicht zur Optionsausübung bzw. Wandlung erfüllen,
sofern die Wandlungs- bzw. Optionsrechte nicht durch
Gewährung eigener Aktien bedient werden oder andere
Erfüllungsformen zur Bedienung eingesetzt werden. Die
Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu den nach Maßga-
be des vorstehend bezeichneten Ermächtigungsbe-
schlusses in den Schuldverschreibungs- beziehungswei-
se Optionsbedingungen jeweils zu bestimmenden
Options-/Wandlungspreisen. Die neuen Aktien kön-
nen mit einer Gewinnberechtigung ab Beginn der Ge-
schäftsjahre vorgesehen werden, für die die Hauptver-
sammlung noch keinen Gewinnverwendungsbeschluss
gefasst hat. Der Vorstand ist ermächtigt, die weiteren
Einzelheiten der Durchführung der bedingten Kapitaler-
höhung festzusetzen.

Kontrollwechsel und Entschädigungsvereinbarungen

Besondere Regelungen für den Fall eines Kontrollwech-
sels (Change of Control) oder besondere Entschädi-
gungsvereinbarungen der Gesellschaft für den Fall eines
Übernahmeangebots bestehen nicht.

Erklärung zur Unternehmensführung
gemäß § 315d i.V.m. 289f Abs. 1 HGB

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der paragon AG sind
den Grundsätzen einer transparenten und verantwor-
tungsvollen Unternehmensführung und -kontrolle ver-
pflichtet. Sie messen den Standards guter Corporate
Governance einen hohen Stellenwert bei. Vor dem Hin-
tergrund des mehrheitlichen Anteilsbesitzes des Vor-
standsvorsitzenden ist die Arbeitsweise des Vorstands
im Rahmen seiner unternehmerischen Verantwortung
in besonderer Weise vom Leitbild des ehrbaren Kauf-
manns geprägt. Hierzu gehört die Verpflichtung, im Ein-
klang mit den Prinzipien der sozialen Marktwirtschaft
für den Bestand des Unternehmens und seine nachhal-
tige Wertschöpfung zu sorgen (Unternehmensinteres-
se).

Die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 315d
i.V.m. 289f Abs. 1 HGB kann dauerhaft auf der paragon-
Homepage unter www.paragon.ag/Investor Relations/
Corporate Governance eingesehen werden. Sie enthält
die Erklärung zum Corporate Governance Kodex gemäß
§ 161 AktG sowie den Corporate Governance Bericht
gemäß Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governan-
ce Kodex (DCGK).

Delbrück, den 9. März 2018

Klaus Dieter Frers Dr. Stefan Schwehr
Vorstandsvorsitzender Vorstand Elektronik
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